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Einleitung 
Wann nun eigentlich ist die Dampftraktion 
bei der Deutschen Reichsbahn beendet 
worden? Wenn man es exakt betrachtet - 
gar nicht. Sie hat sich in die Zeit der DB AG 
gerettet. Das ist auf den Schmalspurstrek- 
ken Radebeul - Radeberg, Cranzahl - 
Oberwiesenthal und Freital-Hainsberg - 
Kipsdorf noch heute nachprüfbar. 
Ein so markantes Datum wie den 26. Okto- 
ber 1977, an dem bei der DB der letzte 
Dampfzug fuhr und es tags darauf strikt 
verboten war, mit solchen Triebfahrzeu- 
gen auf DB-Gleisen zu fahren, gibt es bei 
der Deutschen Reichsbahn nicht. Wäre es 
nach dem Willen der Staats- und Partei- 
führung gegangen, wäre schon 1975 die 
letzte Dampflokomotive gefahren. Doch 
dieses „Kampfzielm hat man auf der Nor- 
malspur um mehr als zehn Jahre verfehlt. 
Die Jahre zwischen 1960 und 1970 brach- 
ten die größte Veränderung im Dampfloko- 
motivbestand der Deutschen Reichsbahn. 
Zwischen 1960 und 1965 ist die Mehrzahl 
der von Privatbahnen 1949 übernomme- 
nen Lokomotiven ausgemustert worden. 
Ab 1958 prägten in zunehmendem Maße 
die Rekolokomotiven der Baureihen 50, 
22,41, 031°, 5830, 01 und 52*O das Bild des 
Dampflokparks, ergänzt durch nichtrekon- 
struierte Einheits- und Kriegslokomotiven. 

Bild 3: Neben 
Saalfeld war 
auch noch das 
Bw Sanger- 
hausen bis in 
die achtziger 
Jahre hinein 
mit Lokornoti- 
ven der Bau- 
reihe 44 be- 
stückt. Ihr 
Haupteinsatz- 
gebiet war 
der schwere 
Dienst als 
Zug- und 
Schubma- 
schine auf der 
Blankenhei- 
mer Rampe. 
44 0635 
schleppt hier 
an einem 
Winternach- 
mittag einen 
langen Güter- 
zug durch den 
Bahnhof 
Riested. Abb.: 
A. Tiemann 











Bild 17: Wer wollte 
heute hier nicht an- 
heuern - als Maler! 
Abb.: A. Tiemann 

Bild 18: Nach 1980 
klang der Darnpfbe- 

trieb unweigerlich 
aus. Der Abschieds- 

stimmung entspre- 
chend tastet sich 
86 1001 über den 

mächtiaen Göltzsch- 

I talviadukt 
Abb.: K. Fader 
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Die Lokomotiven der Länderbahn-Bauar- 
ten waren, bis auf die G 12, die T 16' und 
die T 20, bis 1970171 weitgehend von der 
Bildfläche verschwunden. 
Den Traktionswandel vollzogen jedes 
Bahnbetriebswerk und jede ~'rektiÖn für 
sich, hier früher, dort später. Er war auch 
maßgeblich beeinflußt von den Zuckun- 
gen in der Energiepolitik der Staats- und 
Parteiführung zu Beginn der achtziger Jah- 
re. So mußten Ende 1981 die ölgefeuerten 
Lokomotiven abgestellt werden, weil die 
Devisen für das Erdöl fehlten, aus dem das 
schwere Heizöl gewonnen wurde. Und 
wenn auch das Geld für den Dieselkraft- 
stoff fehlte, mußte man wieder Dampfloko- 
motiven anheizen. Wenn man eine Zäsur 
setzen will, ist mit dem Fahrplanwechsel 
1986 der Dampflokeinsatz bei der DR zu 
Ende gegangen. Es gab aber kein Verbot, 
über diesen Zeitpunkt hinaus Dampfloko- 
motiven einzusetzen, wenngleich ohnehin 
nur noch Maschinen der Baureihen 503537 
und 5280 und einige wieder aufgemöbelte 1 
der Baureihe 41 einsatzfähig waren. 
Wer es exakt wissen will, wie viele DR- ~ 
Dampflokomotiven noch zum "Unterneh- 1 
men Zukunft" kamen, informiere sich im 1 
Urnzeichnungsplan vom 1. Januar 1992. 
Und wer behauptet, die Dampftraktion in ~ 
der DDR sei erst am 5. November 1994 mit 1 

den Abschiedsfahrten von Lokomotiven der 
Baureihen 503= und 5280 ZU Ende gegan- 
gen, dem sei nur insofern widersprochen, 
als es da schon keine DDR und keine DR 
mehr gab. 
Diese erste Ausgabe von "DR-Dampf pur" 
führt durch die Direktionen Dresden, Halle 
und Erfurt. Sie dokumentiert den abwechs- 
lungsreichen Dampfbetrieb von 1960 an 
bis zum Ende des Dampflokeinsatzes. Bei 
der verfügbaren Seitenzahl kann natürlich 
nicht jede Dienststelle, nicht jede Strecke 
und nicht jede Baureihe so umfassend be- 
handelt werden, wie es manchem Statisti- 
ker vielleicht wünschenswert erschienen 
wäre. Die Ausgabe will anhand ausgewähl- 
ter Fotos und einiger Kommentare die Zeit 
nochmals lebendig werden lassen, als bei 
der DR die Dampflokomotiven noch einen 
nennenswerten Anteil an der Zugförderung 
besaßen. 
Die Stationierungsübersichten zum 1. Ja- 
nuar 1960 und zum 31. Mai 1970 basieren 
auf Datenmaterial, das Herr Andreas Stan- 
ge zusammengetragen und zur Verfügung 
gestellt hat. Manfred Weisbrod 1 


